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An fr 3. g e 

der Abge ordne t en Ree-ensbUrger,~.{'. G~'III be .(' 
und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst., 
v 

betreffend Vollzug desSchulunterrichtsgesetzes 

Be.im Vollzug des nouen Schulunterrichtsgesetzes sind Auslegungs­

sch1derigkei ten aufgetreten. Im Interesse einer möglichst eindeutigen" 

Klarstell:ung der· Vollzugspraxis dieses neuen Gesetzes sollen im 

folgenden zW'ei Probleme behandel t werden 9 an deren KlarsteIlung 

den betroffenen Gruppen vi~l gelegen istg 

o Ih1 § 67 des Schulunterrichtsgesetzes heißt es: 

"In den Angelegenheiten dieses Bundesgesetzes werden Schüler p 

die nicht eigenberechtigt sind 9 soweit im folgenden nichts 

anderesbestimmt ist? lton den Erziehungsberechtigten vertreteno" 

'Danunim :folgenden in Bezug auf die Schülermitverwaltung keine 

Ausnahme. von diesem Grundsatz im Gesetz vorgesehen ist? erhebt 

sich die Frage p ob die Schüler überhaupt iihr,' Wahlrecht (aktiv 

oder passiv) ausüben können p als Klassen~ 9 Abteilungs= 9 oder Schul-·. 

sprecher bzw:o alsr.1itglied des Schulgemeinschaftsausschus,ses tä-

tig 'verden können ... es sei denn? der Betreffende wäre volljährig. 

o Gemäß § 19 A'l:>s 01 des Schulunterrichtsgesetzes kann e.in Erziehungs-. 

berechtigter von einem Lehrer eine Aussprache verlangen. Es er-

-hebt sich nun die Frage:r ob der Lehrer zu jeder vom Erziehungs­

berechtigten gew'ünschten Zeit zu einer derartigen Aussprache zur 

Verfügung stehen muß oder ob der Lehrer einem solchen Verlangen 

nur im . Raluiten seiner Lehrverpflichtung bzw· •. seiner AJ.T\-leSenhei ts-· 

pflicht'in der Schule nachkommen muß. Andernfalls 'tväre;,esauch 

denkbar p daß' der Lehrer beispiels",-eise an Ivochenenden odl~rabends 

den Erziehu1j?:gsberechtigte:rt zu. Ausspracheterminenzm; Verfügung 

stehen müß'teo 

Die .untet'zeichneten Abgeordneten richten zur Klnrstel1urtg dieser 

Lehrer,. E.l tern so'td~ SchiHer . gleichermaß~nin t.ercssierenden Voll­

zu~sproblemed~s neuen Schulrinterrichtsgesetzes an den Bundes­

mipis terfür Unterricht und KUllS t. f'olgl:mde 

A 11.:[' I" a g eg 
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1-lelche Stellungnahme beziehen Sie . als ressortzuständiger .Bundes­

minister zu den in der Anf'ragebegründuhg'angef'ührten Problemen 

im Zusarnmenhangmit dem Vollzug des neuen Schulunterrichtsgesetzes? 
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